








Grundthema:

Erfassung der Grenz – System – Traglast, zunächst ohne Stabilitätsprobleme bzw. ohne

Berücksichtigung von Theorie-II-Ordnung-Effekten
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Fließgelenke werden hier am statisch bestimmten System untersucht































N symmetrisch um Flächenhalbierende (FH) (erzeugt kein Moment), Spannungsblöcke 

müssen so wie möglich an der FH angeordnet werden, um so wenig Energie wie möglich 

auszuüben

direkte Spannungen (direct stresses)  Spannungsblock kann nur für M oder N verwendet 

werden (vgl. M-V-Interaktion)













































energetischer Ansatz („Annäherung von oben“): für Berechnung mit der Hand zu bevorzugen

Software: iterativ durch „Annäherung von unten“ (Verfahren 1)





planmäßig in Deutschland nicht sehr weit verbreitet, in GB und NL an der Tagesordnung

kommt zum Einsatz, wenn Fehler in der Statik „entdeckt“ wurden (Prüfstatiker)







Kammermaß c ist toleranzbehaftet, daher bei „kompletter“ Steife stets Einpassungen 

notwendig
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